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V.i.S.d.P.: SPD-Ortsverein Waldsassen, Hubert Rosner, Raiffeisenstraße 12, 95652 Waldsassen



Hubert Rosner,
Vorsitzender SPD Waldsassen

GRUSSWORT

Liebe Waldsassenerinnen,
Liebe Waldsasssener,

Den Rotstift, den Sie heute in den 
Händen halten, ist der erste, für den 
ich ein Grußwort schreiben darf.

Seit April 2022 bin ich der neugewählte 
Vorsitzende der SPD-Waldsassen. Ich 
bin verheiratet, Vater von zwei heran-
wachsenden Söhnen und wohne in 
Kondrau. Bei meiner Tätigkeit im Ser-
vicezentrum des Finanzamts Waldsas-
sen ebne ich Bürgerinnen und Bürgern 
den Weg durch den Steuerdschungel.
 
Mit der Unterstützung  meiner Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter im Ortsverein 
kann ich der Verwalter, aber auch der 
Gestalter sein. Die zahlreichen Impulse, 
die ich seit meiner Wahl von meinem 
Team erhalten habe, haben mir gezeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Gerade halte ich den Rotstift Nr. 2/1999 
in den Händen. Damals schrieb MdB 
Ludwig Stiegler in seinem Grußwort: 
„Ein hartes Jahr liegt hinter uns, ein gutes 
vor uns!“ Weiter: „1999 war ein bemer-
kenswert hartes Jahr für die SPD. Kaum 
an der Regierung, waren wir schon voll 
in den Konflikt um das frühere Jugos-
lawien eingebunden, der später in den 
Krieg überging. Für die SPD und eine von 
ihr getragene Regierung ein Alptraum.“ 
Die Duplizität der Ereignisse ist erschre-
ckend. Und die Vorzeichen sind noch 
härter als damals. Die SPD musste eine 
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Pandemie begleiten und sieht sich zu-
sätzlich mit einem Krieg in Europa kon-
frontiert, der an Brisanz täglich zunimmt. 
Die Opfer, die von uns allen abverlangt 
werden, sind enorm. Und ich bin froh, 
dass wir einen überlegt handelnden 
Kanzler haben, der sachlich das tut, was 
sein Amtseid von ihm verlangt: Scha-
den vom deutschen Volk abwenden.
 
Wir in Waldsassen haben daneben na-
türlich unsere eigenen Themen. Allen 
voran belastet uns die geplante in-
nerörtliche „Entlastungsstraße“. Wer 
mag von „Umgehung“ sprechen, wenn 
durch den Bau dieser Monstertrasse 
mehr als 1.400 Haushalte unmittel-
bar neu betroffen sind. Das wäre durch 
eine echte Umgehung nicht der Fall. 

Wie auch immer: In diesem Jahr 
wird die Justiz darüber entschei-
den, ob die vorgelegte Planung 
dieser Straße überhaupt rechtens ist.
 
Mit den besten Wünschen für 
die Zukunft verbleibe ich als 

Ihr Hubert Rosner

Machen Sie sich ein Bild unserer 
SPD, sprechen Sie uns an oder besu-
chen Sie uns auch auf unserer Home-
page, bei Facebook oder Instagram. 
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Windkraft wird eine der wichtigen Säulen 
der Energiewende in Deutschland sein. 
Die Frage wird nicht sein, ob man das 
will, sondern, wie man das gestaltet. 
Abhängigkeiten von anderen Ener-
gieträgern und / oder Anbietern sind 
nicht zielführend, wie die vergange-
nen und bestehenden Krisen zeigen.
Und zielführend ist es auch nicht, die 
Verantwortung für die Erfüllung der aus-
zuweisenden Flächen auf andere Ge-
meinden abzuschieben. Das Florians-
prinzip kennt man auch in Waldsassen zur 
Genüge. Verschiedene Energie-
fachleute sehen in der Wind-
kraft einen wichtigen Standortvor-
teil, gerade auch für die Wirtschaft. 
Für uns als SPD-Fraktion im Stadtrat 
war und ist klar, dass wir Vorrangge-
biete für Windkraft ausweisen wollen.
Anderweitig laufen wir Gefahr, dass 
die Privilegierung auch außerhalb 
der sog. Windenergiegebiete gilt, so-
lange bis die Flächenbeitragswerte 
erreicht werden. Eine Versparge-
lung der Landschaft will niemand. 
Die bisherige Verhinderungstaktik 
der CSU kann in der Zukunft genau dazu 
führen, dass entweder genau diese Ver-
spargelung passiert oder Waldsassen nei-
disch auf die Nachbarorte schauen muss, 
die aufgrund der ausgewiesenen Flächen 

Windkraftanlagen und damit unabhängig 
von anderen Strom zur Verfügung haben. 
Es kann nicht sein, dass unsere zwei Bau-
denkmäler (Basilika und Kappl), die BE-
ANTRAGUNG des Europäischen Kul-
turerbesiegels oder sonstige „Gründe“ 
unsere technische Weiterentwick-
lung und Energiesicherheit verhindern.
Menschen und Firmen brauchen Ener-
gie. Der Strombedarf wird in der Zukunft 
noch steigen. Zusätzlich könnten unsere 
Bürger*innen auch direkt von Windkraft 
wirtschaftlich profitieren. Es gibt z. B. Mög-
lichkeiten in Form einer Bürgerbeteiligung.
Wir wollten deshalb, dass die Stadt mehrere 
Flächen meldet, damit wenigstens eine üb-
rigbleibt, die auch für den regionalen Pla-
nungsverband geeignet erscheint und auf 
der Windkraft tatsächlich auch möglich ist. 
Leider hat v. a. die CSU-Mehrheit im Stadt-
rat eine Meldung von möglichen Flächen 
an den regionalen Planungsverband ver-
hindert. Hoffentlich hat sie damit Wald-
sassen mit seinen umliegenden Dör-
fern nicht einen Bärendienst erwiesen. 

UNSERE
MEINUNG ZUR WINDKRAFT



5

WIR SIND
FÜR EUCH DA!

UNSERE STADTRÄTINNEN UND 
STADTRÄTE:

MONIKA GERL -
FRAKTIONSVORSITZENDE
09632/840732
monika.gerl@gmx.de

HELMUT ZEITLER - 
STV. FRAKTIONSVORSITZENDER
0171/2030708
zeitler.helmut@googlemail.com

ROBERT HAHN
haroga@t-online.de

HUBERT ROSNER
09632/847143
hrosner27@gmx.de

ASTRID SCHUSTER
09632/1543
AstridSchuster60@web.de

UNSERE BEAUFTRAGTEN:

BETTINA FROST - BEAUFTRAGTE 
FÜR MENSCHEN MIT
BEHINDERUNG

VERENA VÖLKL - 
STV. BEAUFTRAGTE FÜR 
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG

01601784929
behindertenbeauftragte-wald-
sassen@gmx.de

ELMAR BRANDL -
STV. BEAUFRTAGTER 
FÜR FAMILIEN
09632/915312
elmar.brandl@web.de

Die Fraktion
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Monika Gerl  - Fraktionsvorsitzende
 - Vorsitzende Rechnungsprü-

fungsausschuss

Helmut Zeitler  - stv. Fraktionsvorsitzender
 - Mitglied Ausschuss für Umwelt, 

Bauleitplanung und Stadtent-
wicklung

 - Mitglied Ausschuss für medizini-
sche Grundversorgung und Ret-
tungswesen

 - Referent für Ehrenamt und Ver-
einswesen, Kultur und Sport

 - Referent für Vermietung und 
Verpachtung

Hubert Rosner  - Mitglied Rechnungprüfungsaus-
schuss

 - Verbandsrat Zweckverband 
„Pfaffenreuther Gruppe“

 - Referent für pädagogische Ein-
richtungen

Astrid Schuster  - Mitglied Bau- und Verkehrsaus-
schuss

 - Mitglied Ausschuss für medi-
zinische Grundversorgung und   
Rettungswesen

Robert Hahn  - Mitglied Bau- und Verkehrsaus-
schuss

Nachruf

Rainer Fischer
† 06.05.2023

Mit ihm verlieren wir einen aufrechten Sozialdemokra-
ten, der in seiner langjährigen Tätigkeit die Kommunal-
politik in Waldsassen und im Kreis Tirschenreuth ent-
scheidend prägte.

Wir werden ihm stehts ein ehrendes Andenken be-
wahren.

Stadtrat a.D.
Kreisrat a.D.
Ehrenvorsitzender des 
Ortsvereins
Ehrenvorsitzender des 
Kreisverbandes
Träger der Georg-von-Voll-
mar-Medallie



AUS UNSEREM 
VEREINSLEBEN

Verleihung der Georg-von-Vollmar-Medaille 
an unseren Ehrenvorsitzenden Rainer Fischer
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Übergabe von Präsentkörben an 
die Pflegekräfte des Altenheims

Ferienprogramm „Digitale Schnitzel-
jagd - Wie gut kennst du Waldsassen?“

Besuch von MdB Uli Grötsch 
in der Glashütte Lamberts

POSTER
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Ehrenabend und Ehrungen 
für 1510 Jahre Mitgliedschaft

Bundestagswahlkampf für Uli Grötsch 
und Bundeskanzler Olaf Scholz 2021

Ehemalige Juso-Vorsitzende  Helmut Spandel 
und Robert Christ mit dem aktuellen Vorstand

Schon alleine die Bauzeit ließ etwas 
GROẞES vermuten! Nun ist es offiziell. 
Die mehrjährigen Baumaßnahmen an 
der neu geplanten Ortsdurchfahrt hatten 
nur einen Zweck: Dank der Weitsicht un-
seres Bürgermeisters wurde das Gebiet 
für den Skitourismus erschlossen.
Neben der geplanten Bundesstraßen-
Trasse haben wir nun also auch noch 
einen SkiZIRKUS! 
„Pisten-Berndi“ und die Seinen haben 
keine Kosten und Mühen gescheut, 
um ein weiteres Ass aus dem Ärmel zu 
ziehen. Nach drei Jagertee auf der Berg-
station soll er ein Selfie per Whatsapp 
geschickt haben. 
Der Adressat war kein geringerer als der 
bayerische Finanzminister Füracker. „Hey 
Albert, nimm das!“
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KIND

AUS UNSEREM 
VEREINSLEBEN

Die Stadträtinnen Astrid Schuster und Monika 
Gerl bei der Schau des Kleintierzuchtvereins

Weihnachtliche  Lebkuchenverteilung bei 
Edeka Legat

Einweihung der Friedenssäule 
am Grenzübergang Svaty Kriz

Hubert Rosner und Astrid Schuster mit Land-
tagskandidaten Karl Georg Haubelt (Mitte)

Das Helferteam vom Kinderfest
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Silvesterbesuch der Stadtratsfraktion 
beim Roten Kreuz

Kreidemalwettbewerb beim Bürgerfest 
2022

Besuch des SPD-Generalsektretärs Kevin Küh-
nert beim 125. Jubilöum der SPD Fuchsmühl

Unser ehemaliger stv. Fraktionsvorsit-
zender Robert Christ wurde als erster
Waldsassener Künstler über-
haupt mit dem Kulturpreis des Bezirks
ausgezeichnet
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Ein leistungsstarkes Krankenhaus, demon-
tiert und geschlossen. Rettungswagen in 
Mitterteich. Wenigstens unseren Notarzt-
standort dürfen wir aufgrund des großen 
Einsatzes der Notfallmediziner vor Ort be-
halten, zumindest solange Notärzte am 
Standort Waldsassen sind. Sollte doch laut 
einem Gutachten von 2022 der Standort 
Waldsassen gestrichen und mit einem neu 
etablierten Notarztstandort aus Windisch-
eschenbach und mit dem Rettungshub-
schrauber aus Weiden versorgt werden. 
Bleibt die Frage: „Quo vadis, Waldsassen?“ 
Doch auch bei der Versorgung mit Haus-
ärzten, aber vor allem aber bei der An-
siedlung eines Kinderarztes, ist es höchste 
Zeit zu handeln. Es bleibt zu hoffen, 
dass ein schöner Werbefilm das ge-
wünschte Ergebnis bringt. Aktuell sind 
viele Eltern leider gezwungen, weite Wege 
auf sich zu nehmen, um einen Termin 
bei einem Kinderarzt zu bekommen.   

Kompensationsmaßnahmen wie Land-
arztquote und Hausarztschmiede, um 
junge Medizinerinnen und Medizi-
ner aufs Land zu bekommen, zeigen 
frühestens in 6-8 Jahren Wirkung. 
Aber die hausärztliche Versorgung ist 
jetzt bereits am Limit angekommen. 

Lösen könnte man dieses Problem durch 
die Gründung eines kommunal betrie-
benen medizinischen Versorgungszen-
trums. Die Kommune stellt die Ärzte 
an, ein Geschäftsführer oder Betriebs-
leiter kümmert sich um die Organisa-
tion und Abrechnung der Praxis. Somit 
können sich die Ärzte voll auf ihre Kern-
aufgabe konzentrieren und tragen nicht 
das Risiko einer Selbstständigkeit, gleich-
zeitig haben sie eine sichere Anstellung. 

Schwarzenborn, eine kleine Ge-
meinde mit 1300 Einwohnern in 
Hessen, hat bereits gezeigt, dass eine 
solche Idee erfolgreich umsetzbar ist. 
Es braucht aber den  Mut einen sol-
chen Schritt zu gehen, doch die Gesund-
heit von uns Waldsassenerinnen und 
Waldsassenern sollte es uns wert sein.

Wohin soll das  mit 
der medizinischen 
Versorgung bei uns in 
Waldsassen führen? 

 QUO
VADIS?
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WALDSASSEN
JUSOS

ART ATTACK
Für dich kommt der Strom aus der Steckdose und 

Windräder sind eine Verspargelung der Landschaft?
Dann wird‘s Zeit für unser eigenes Stiftland-AKW!

Du brauchst dafür Schere, Kleber und etwas
Kreativität. 

 
So geht’s: 

 
Schneide Kappl, Reaktor, Schlot, Kühlturm, Müllfass 
und Straße aus und klebe sie, wie es Dir gefällt, auf 

die Vorlage. Fertig!! 
 

Solltest Du alleine nicht zurechtkommen, lass Dir 
einfach von Mama oder Papa helfen!! 

 
Natürlich belohnen wir deine geistigen Ergüsse 

auch! 

Unter den besten Einsendungen verlosen wir

Einen 20 €-Gutschein für ein Wirtshaus 
deiner Wahl

 
Ran an die Scheren, fertig, looooooos!!!

Einsendung auf 
Facebook oder In-

stagram an 
@spdwaldsassen



BAU DIR DEIN 
ATOMKRAFTWERK!


